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+++ MERKUR CUP +++ QUALIFIKATIONSTURNIER IN MÜNSING +++

Münsing – „Der Turnieraus-
gangpasst so:EssinddiesesMal
die drei besten Mannschaften
eineRundeweitergekommen.“
DieswardereinhelligeTenor in
der Bewertung des Qualifikati-
onsturniers zum Bezirksfinale
imMerkur CUP 2026 am Sams-
tag in Münsing. Neben dem
souveränen Turniersieger, den
E-Junioren des Kirchheimer SC
und dem SV Heimstetten auf
Rang drei, hat es mit der DJK
Waldram auch ein Landkreis-
Team in die Runde der letzten
32Mannschaften geschafft. Die
DJK ist am kommenden Sonn-
tag, 12. Juli, im Bezirksfinale B
inOtterfingdabei.
Dass Kirchheim verlust-

punktfrei den Turniersieg ho-
len würde, wurde schon in der
erstenPartiedesTagesbeim4:1-
Sieg gegen den Lenggrieser SC
deutlich. „Das war zweifelsfrei
die beste unter den acht ange-
tretenenMannschaften“,bestä-
tigte LSC-Trainer Georg Müller.

DassesseinTeamnicht insalles
entscheidende Halbfinale ge-
schafft hat, war schon etwas
mit Pech behaftet. Denn dass
Lenggries in der Vorrunden-Ta-
belle auf Rang drei und Gastge-
ber Münsing auf zwei landete,
war einer Merkur CUP-spezifi-
schen Regel geschuldet: Erzielt
ein Team in einer Partie mehr
alszweiTore,dannbekommtes
einen Zusatzpunkt. Münsing
gewann gegen den SC Bald-
ham-Vaterstettenmit 4:0, Leng-
gries hingegen lediglich 2:0.
Das LSC-Pech setzte sich dann
im Duell gegen den SVM fort:
Die kleinen Brauneckdorf-Ki-
cker führten komplett überle-
gen bereits 2:0. Dann gelang
den Gastgebern der Anschluss-
treffer und kurz vor Schluss
wurde ihnen auch noch ein
Hand-Achtmeter zugespro-
chen, den der LSC-Schluss-
mann allerdings entschärfen
konnte. Dann gab’s noch einen
weiteren Strafstoßwegen Foul-

spiels. Hier traf dann Münsing
gleich zweimal, nachdem der
erste Versuch wiederholt wer-
denmusste.BeimStandvon2:2
hatten die Isarwinkler dann
noch die Riesenchance auf den
Siegtreffer, als ein Stürmer al-
leine auf den SVM-Keeper zu-
lief. Doch der kleine Lenggrie-
ser vergab. Klar, dass Georg
Müller mit dem Schicksal ha-
derte: „Da wäre eigentlich
mehrdringewesen.“
Relativ souverän setzte sich

hingegenWaldraminderande-
ren Vorrundengruppe durch.
Lediglich gegen Heimstetten
musstensichdieE-Juniorenmit
einem 1:1-Remis begnügen.
Zum „Vater des Sieges“ wurde
dannimHalbfinalegegenMün-
sing Alex Cosar, der die beiden
DJK-Treffer erzielte. Damit war
mit dem Einzug ins Finale die
Qualifikation fürs Bezirksfina-
le bereits gesichert. „Deshalb
bin ich auch mit der Leistung
meiner Mannschaft zu 100 Pro-

zent zufrieden“, freute sich
Trainer Hans Stübinger. Selbst
die 0:5-Pleite im Finale gegen
Kirchheim nahm er nicht wei-
ter tragisch: „Nachdem die
Quali ja geschafft war, war es
kaummehrmöglich, die Jungs
nocheinmalzumotivieren.“
Aber auch der SV Bad Heil-

brunn war letztlich nicht ent-
täuscht, dass es für ein Weiter-
kommen nicht gereicht hat.
„Ein schönes Turnier, gutes
Wetter und eine Top-Organisa-
tion – das hat heute hier alles
rundherum gepasst“, zeigte
sichCoachHansBachhuber an-
getan und bestätigte: „Alleine,
dass wir es als kleiner Dorfver-
einbishierhergeschaffthaben,
war fürunseinriesigerErfolg.“
Ähnlich äußerte sich auch

Thomas Linke. Der Coach des
Gastgeberteams zollte seinen
Schützlingen „ein großes Lob“.
Etwas Wehmut befiel den Ex-
Profi des FC Bayern beim Ge-
danken ans verlorene Spiel um

Platz drei (0:2 gegen Heimstet-
ten) dann aber doch: „Ein biss-
chen traurig ist es schon, dass
wir da unsere Chance aufsWei-
terkommen nicht genutzt ha-
ben.“ Insgesamt bestätigte der
56-Jährige freilich, dass das Ni-
veaudes Turniers durchausmit
einem Bezirksfinale vergleich-
barwar: „Und dawar es für uns
schon etwas ganz Besonderes,

dass wir das zu Hause spielen
durften.“ So räumte der 43-fa-
che Nationalspieler schließlich
auch ein, dass Heimstetten in
derentscheidendenPartie „ein-
fach besser“ war. Die Fair-Play-
Wertung, die mit einem nagel-
neuenSatzTrikots vonSponsor
ErdgasSüdbayern(ESB)verbun-
den ist, ging dieses Mal an den
TSVPoing. EWALD SCHEITTERER

Die drei Besten sind weiter
Waldramer E-Junioren haben sich für Bezirksfinale qualifiziert

Gewaltig strecken musste sich der Heilbrunner bei den Angriffen der DJK Waldram (blaue
Trikots), die einen 3:1-Sieg feierte. ESC

Dicke Luft vor dem Lenggrieser Tor herrschte in dieser Szene im Derby gegen den SV Bad
Heilbrunn (helle Trikots). Der LSC gewann aber mit 2:0. ESC

Das größte U11-Fußballturnier der Welt vermittelt Werte,
schafft Umweltbewusstsein und fördert Gesundheit durch Sport.

Unterstützt
von

Qualifikationsturnier
beimSVMünsing

GruppeA
SCBaldham-SVMünsing 0:4
Kirchheimer SC - Lenggrieser SC 4:1
SCBaldham- Lenggrieser SC 0:2
SVMünsing -Kirchheimer SC 1:8
Lenggrieser SC - SVMünsing 2:2
Kirchheimer SC - SCBaldham2:0
1.KirchheimerSC 314:2 11
2.SVMünsing 3 7:10 5
3.Lenggrieser SC 3 5:6 4
4.SCBaldham 3 0:8 0

GruppeB:
DJKWaldram -TSVPoing 3:2
SVBadHeilbrunn - TSVHeimstetten 0:3
DJKWaldram -TSVHeimstetten 1:1
TSVPoing - SVBadHeilbrunn 3:7

TSVHeimstetten - TSVPoing 1:2
SVBadHeilbrunn -DJKWaldram 1:3

1.DJKWaldram 37:4 9
2.TSVHeimstetten 35:3 5
3.SVBadHeilbrunn 38:9 4
4.TSVPoing 37:114

Halbfinals:
Kirchheimer SC - TSVHeimstetten6:1
SVMünsing -DJKWaldram0:2

Spiel umPlatz 7:
SCBaldham-TSVPoingn.8m5:4
Spiel umPlatz 5:
Lenggrieser SC - SVBadHeilbrunn2:0
Spiel umPlatz 3:
TSVHeimstetten - SVMünsing2:0
Finale:
Kirchheimer SC -DJKWaldram5:0

MERKUR CUP IN ZAHLEN

Die E-Junioren von Ausrichter SVMünsing lasen vor dem Tur-
nierstart den Merkur CUP-Ehrenkodex vor. ESC

Den Heimstettener Torhüter verladen hat in dieser Szene
Münsings Stürmer Nils (blaues Trikot). ESC

Bestens organisiert wurde das Qualifikationsturnier vom SV Münsing, der nach der Neuan-
setzung kurzfristig eingesprungen war. ESC

Trotz guter Chancenhattendie LenggrieserMädchenundBuben (grüneTrikots) gegenKirch-
heim mit 1:4 das Nachsehen. ESC


